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Fitness 
wofür? 
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Daten- und Prozess-Fitness? 
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bis wann? 

Daten- und Prozess-Fitness? 
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März 2016 

Welche Daten oder Prozesse haben zur Frage  
„Kennen Sie Marc Hirschleber“ geführt? 
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Transparente Infrastruktur (Plug & Play) 
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Überblick (können sie daraus erkennen, welche  
Personen mehr als 50.000 verdienen)? 
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Relevante Variablen zur Zielgröße (nach Einfluss)! 
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Was wollen 
wir (mit den 

vielen Daten)? 
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 Täglich die  
richtige  

Entscheidung  
treffen! 
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Wissen Nutzen €€€ 

Fitness  
for use … 
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KnowHow-Meeting … Schlosshotel Kronberg … 29. Sep 2016 
Gewusst wie … die effiziente Nutzung von Daten und ihre Veredelung zur Information in der Praxis 

KnowHow 
(Erfahrung, Kenntnis, Wissen) 

& Lösungsansätze 

Kein Fokus auf Buzzwords wie … 
Business Intelligence 

Industrie 4.0 
Big Data 

Unsere Themen heute (s.o.) 
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Das erleben sie beim 
KnowHow-Meeting 

am 29. Sep 2016 
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Das erleben sie vor der Fitness-Pause … 



KnowHow-Meeting am 29. Sep 2016 im Schlosshotel Kronberg 

Daten & Prozesse (klare Zusammenhänge) 

Quelle: Prof. Dr. Hildebrand, Hochschule Darmstadt, University of Applied Sciences 

Belege 

Data Warehouse (BW) 

Stammdaten 

Auswertungen 

Prozesse 

Kennzahlen 

Analysen 

Produkt Kunde 

Auftragsabwicklung 

Berichte Prognosen 

Auftrag Lieferung Rechnung 
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Nach einer Studie der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft PwC 
wird der Digitalisierungsgrad der Wertschöpfungsketten in 
Zukunft rapide zunehmen. So wird erwartet, dass der 
Digitalisierungsgrad der horizontalen Wertschöpfungskette 
(Vernetzung zwischen Kunde, Unternehmen und Lieferant) 
von 24 Prozent (2014) auf 86 Prozent in fünf Jahren steigen 
wird; bei der vertikalen Wertschöpfungskette (durchgängiger 
Informations- und Datenfluss innerhalb des Unternehmens) 
ist ein Anstieg von 20 auf 80 Prozent zu erwarten.  

Digitalisierung der Wertschöpfungsketten  

Quelle … http://www.imittelstand.de/themen/topthema_105757.html 
27.10.2015 - Fachartikel - Internet 

http://www.imittelstand.de/themen/topthema_105757.html
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Das erleben sie zwischen Fitness-Pause & Lunch … 
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MDM tools today don't look like your father's MDM.  
No longer an integration hub between applications  
and DBMSs, today's tools are transitioning or have  

reinvented MDM to handle the context missing from  
system traditional implementations. Visualizations,  
graph repositories, big data and cloud scale, along  

with application like interfaces for nontechnical users,  
mean MDM and master data gets personal with  

stakeholders.   
 

Quelle: Michelle Goetz, Master Data Management:  
Which MDM Tool Is Right For You? 

www.information-management.com/blogs  
MAR 30, 2016 

 

Master Data Management – 
State-of-the-art MDM Tools 
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Das erleben sie zwischen Fitness-Pause & Lunch … 
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Fehlerhafte Artikeldaten im Online-Handel 
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Fehlerhafte Artikeldaten im Online-Handel 
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Fehlerhafte Artikeldaten im Online-Handel 
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Das erleben sie zwischen Fitness-Pause & Lunch … 
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Lunch-Buffet im Blauen Salon 
(Mischkost, vegetarische & vegane Kost) 

 
Und danach geht es in den Schloss-Park zum Lustwandeln …  
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    Ein Rundgang im Park           
  

  

   

Die Grotte: 
Gönnen Sie sich einen Moment der Entspannung.  
Genießen Sie den bezaubernden Teich, während 
Sie dem Plätschern des Wassers lauschen. 

Der Rosengarten: 
Der Rosengarten ist im italienischen Stil  
Symmetrisch ausgerichtet und angelegt.  
Er ist ganz besonders schön während der  
Blütezeit  von Juni bis August. 

Aussichtspunkt: 
Der Park bietet viele  
Aussichtspunkte: Hier  
vom Schloss in Kronberg 

Der Marstall: 
Die Pferdeställe der Kaiserin Friedrich  
Gehören heutzutage dem privaten  
Reitverein Kronberg an 

Das Schlosshotel ist von einem prächtigen Park  

umgeben. Die Größe des privaten Gartens, die  

vielen majestätischen Bäume, von denen viele  

aus den exotischsten Teilen der Welt kommen,  

Laden zu einem Spaziergang im Park ein. Die  

Rhododendren in voller Blüte, typisch für einen  

englischen Garten, erinnern an das kaiserliche  

Erbe. Der Park umfasst einen der berühmtesten  

18-Loch Golfplätze. Der empfohlene  

Parkrundgang dauert ungefähr 30 Minuten. 
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Analysen weit oben bei den Unternehmen … 
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Auswertungen … Wunsch & „Lustempfinden“ 

 „Mit … haben wir unser Berichtswesen aus der 
Steinzeit geholt und greifen mit blitzschnellen und 
interaktiven Berichten nach den Sternen. Wir 
verfügen jetzt über einen gemeinsamen, optisch 
ansprechenden Ansatz für die Berichterstattung in 
Vertrieb, Herstellung, Controlling und anderen 
wichtigen Schlüsselstellen und KPIs.“ 

 

 …, Chief Financial Officer … 
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Start-up Entwicklungen für Visualisierung 

http://nuu.io/protected/projects/datacampus 

www.uvibo.com 
 

http://nuu.io/protected/projects/datacampus
http://www.uvibo.com/
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Uvibo Technology 

Machine 
Learning 

Visualization 
Algorithm 

User Interface 

Data Source 

Data Source 

Data Source 

Data Source 

User Feedback 

Administrator 
Defined 

Parameters 
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Das erleben sie am Nachmittag … 
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Das erleben sie am Nachmittag … 
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 Vielen Dank für Ihre Teilnahme am 

2. KnowHow-Meeting im Schlosshotel Kronberg 

 

Marc Hirschleber (DataCampus-Initiator) 

KnowHow-Meeting … Schlosshotel Kronberg … 29. Sep 2016 
Gewusst wie … die effiziente Nutzung von Daten und ihre Veredelung zur Information in der Praxis 


